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Beilage zu Re . ISS der Karlsruher Zeitung .
Dienstag . LS . Juli L8SV.

Grohdritaumerr .
* Lüudo » , 12 . Juli . Die Beerdigung des Prinzen

Napoleon nimmt mehr als alle politischen Fragen das

Interesse des englischen Publikums in Anspruch . Die Zei¬

tungen werden nicht müde , der Mutter ihr Beileid auszu -

drücken und die starken persönlichen Sympathien hervorzu¬

heben, welche das tragische Schicksal des Prinzen , der sein
Leben für England hingegeben , erweckt . Die Herkunft des

Prinzen Jerowe Napoleon zur Theilnahwe an der

Beerdigung gibt dem konservativen „ Standard " Veranlas¬

sung , die politische Stellung desselben zu beleuchten . Das

Blatt hält eS für wahrscheinlich , daß das neue Haupt der

Familie Bonaparte sich sorglich enthalten wird , die Ansprüche
auszugeben , welche ihm durch den Tod des einzigen Sohnes
Napoleons lll . überkommen find . „ Eine Haltung der Reserve
und Erwartung ist nicht nur die , welche vom Prinzen Na¬

poleon erwartet wird » sondern es ist auch diejenige , welche
die politischen Bonapartisten als die beste für die Erforder -

nisse der Stunde halten werden . "

Gestern Nachmittag kam die „ Enchantreß " mit der Leiche
des Prinzen Louis Napoleon in Woolwich an . Sie

hatte kaum an die Landungsbrücke angelegt , als viele Leid¬
tragende und Freunde des Verstorbenen sich an Bord be¬

gaben , wo sie in kleinen Abtheilungen um den Sarg herum¬
gingen , der in einer mit schwarzem Tuch ausgeschlagcnen
und mit Kerzen erleuchteten Todtenkammer stand . Auf dem

Hinterdeck des Schiffes hatten sich eine Anzahl angesehener
Bonapatisten versammelt , darunter Prinz Lucien Bonaparte ,
Hr . Rouher , die Herzöge von Baffano , Cambacerös und
Albe , der Marquis von Baffano , die Herzogin von Mouchy ,
General Fleury , die Marschallin Canrobert , Hr . Pietri ,
vr - Couneau und Sohn , Hr . Espinasse , Paul de Caffagnac rc.
Prinz Jsrvme Napoleon war nicht auf dem Schiff . In¬
zwischen kam die Geistlichkeit heran , an ihrer Spitze , das
Kreuz tragend , der ehrwürdige alte Abbs Frechin ; neben
ihm Mgr . Goddard und Abbö König , Vikar von St . Eustache ;
dann folgten Mgr . LaScases , Bischof von Konstantine . Abbs
Lame , Almosenier Napoledn ' s lll . , und vr . Danell , Bischof
von Southwark . Nachdem diese eine Zeit lang im Gebete
in der Todtenkammer verweilt , ward der Sarg von sechs
Matrosen an 's Land getragen , dann mit der englischen und
der französischen Flagge bedeckt und nach einem in der Nähe
befindlichen achteckigen ArsenalgebSude gebracht , welches in
eine Trauerkapellr umgrwandelt und schwarz ausgeschlagen
war . Der junge Conneau und der juuge Espinasse über¬
nahmen hier die Todtruwacht . Der Prinz von Wales , die
Herzöge von Edinburgh , Connaught und Cambridge und der
Kronprinz von Schweden , welche von London mit der Eisen¬
bahn angekommen waren , wellten eine Zeit lang am Sarge
und unterhielten sich dann mit den anwesenden hervorragen¬
den Persönlichkeiten . Sobald die Prinzen die Trauerkapelle
verlassen , wurde Seitens des Prinzen Lucien , der Herzöge
von Baffano und CambacereS , des Hrn . Rouher und der
Doktoren Conneau und Evans zur Identifikation der Leiche
geschritten , deren Gefichtszüge ohne jede Mühe als die des
Prinzen zu erkennen waren . Die Identifikation nebst der
Aufstellung des nöthigen Protokolls und der darauf folgen¬
den Einsegnung der Leiche nahmen ungefähr zwei Stundm
in Anspruch . Inzwischen war diese in einen neuen , mit
violettem Sammt bedeckten Sarg gelegt worden , wurde dann
gegen 7 Uhr von zehn Artillerieoffizieren nach einer bereit -
stehenden Lafette getragen , wo der Sarg wieder mit der

französischen und englischen Flagge bedeckt ward . Auf dem
Sarge lagen die Abzeichen der Ehrenlegion und der franzö¬
sischen Militärmedaille . Unter Vorantritt eines Mufikcorps
und begleitet von einer Artillere -ESkorte bewegte sich der
Trauerzug nach Chislehurst . An der Spitze der Leidtragen¬
den schritten Prinz Lucien und Hr . Rouher . In Woolwich
waren Tausende von Zuschauern in den Straßen versam -
melt , welche der Zug durchschritt , und in Chislehurst hatte
er Mühe , durch die sich übrigens höchst achtungsvoll betra¬
gende Menge bis zu Camden House vorzudringen . Hier
war der Eingangsflur in eine Trauerkapelle umgewandelt
und mit weißem Atlas ausgeschlageu . Nach Verrichtung der
kirchlichen Ceremvnien und Gebete über dem Sarge verließen
erst die Geistlichkeit und dann ein Theil der Leidtragenden
das Trauerhaus . Prinz Jsrvme Napoleon und seine beiden
Söhne waren auch bei diesem Theil der Feier nicht an¬
wesend . Zu der heute stattfindenden Begräbnißfeier wird
indeß seine Ankunft gehofft .

Südamerika
Aus Panama wird unter ' « 15 . Juni aus chilenischer

Quelle gemeldet : Neuesten Nachrichten von der Südküste
zufolge ist der „ Huascar "

, nachdem er der ganzen chileni¬
schen Flotte Trotz geboten , sicher in Callao angelangt . Er
kaperte ein oder zwei chilenische Handelsschiffe von keinem
besonderen Werth und warf etwa ein Dutzend Bomben nach
Antofagasta hinein , da er aber wahrnahm , daß keine Aus¬
sicht vorhanden war , die Wasserwerke zu zerstören , was seine
Hauptaufgabe war , kehrte er nach dem Norden zurück , nach¬
dem er auf der Rückkehr mit der chilenischen Flotte einige
Schüsse gewechselt hatte . Die Blokade Jquique ' s , die vor
einigen Tagen in Folge der Zerstörung der „ Esmeralda "
sowie der eiligen Abfahrt der „ Covadonga " und der „Li -
mari " ausgehoben wurde , ist von den Chilenen wieder aus¬
genommen worden , aber gegen die Art und Weise der Blo¬
kade ist Seitens des Kommandeurs des britischen Kriegs¬
schiffes „ Turquoise " protestirt worden . Die Chilenen haben
eine Anzahl von Kauffahrern als Transportschiffe armirt
und besitzen nun eine furchtbare Flotte . Niemand erwartet ,
der „Huascar " werde lange entschlüpfen , da die chilenische
Flotte ihm auflauert . Die Chilenen bereiten sich jetzt auf
einen bitteren Landkampf vor , während ihre Ueberlegenheit
zur See noch unbestritten ist. General Prado steht in Jqui -
que und Daza in Arica , aber Beide sind mit ihren Armeen
noch Hunderte von Mellen vom wirklichen Kriegstheatrr
entfernt .

Badische Chronik .
Villingen , IS . Juli . Während in hiesiger Gegend wenig

Nachfrage nach Lang - und Nutzholz ist , haben die Breuuholzpreise
diesen Sowmer eine ausfallende Höhe erreicht . In Folge des laugen
Winters sind die Borräth « geschwunden ; daher zeigt sich eia stärkerer
Bedarf . — Da » Heugra » ist bei nu » gegenwärtig so billig , wie seit
vielen Jahre « nicht mehr . Leider wird da» Einbringen de» Heue »
durch die regnerische Witterung gehindert .

Vermischte Nachrichten.
— („Hat ts » JndenthnmdemWucheruuw « sen Borschub

geleistet ? ") Unter abigem Titel hat der dentsch - israelitische
Gerneindebnud , dem 400 Gemeinden Deutschland » angehöre »
und dessen BerwaltnugSfitz Leipzig ist, eine Flugschrift hcranSgegebeo ,
nm im Gegensätze zu den Schriften , die in letzter Zrit gegen da »
Jubrnthum anläßlich der Erörterung der Wnchersrage erschienen find ,

die Grundsätze darzulege « , die Bibel , Talwnb und später , Religion »-
schristen über Zin » und Wucher enthalten . Der Inhalt der Schrift
wird am Schluffe wie folgt zusammengefaßt : „ 1) Die Bibel verbietet
da» ZioSnehmea (den Begriff de» Wucher » kennt dieselbe überhaupt
noch nicht ) . 2) Diese » Verbot , da» im mosaischen Recht an » bestimm¬
ten geschichtlichen Gründe « aus den Verkehr der Israeliten und ihrer
Beisassen unter einander beschränkt war , wurde im Talmud nicht nur
bestärkt und verschärft , sondern auch ausdrücklich auf den Berkehr mit
Nichtjuden erstreckt. 3) Wenn da» Judenthum schon da» Zin »aehm «n
überhaupt verbietet , so muß e» selbstverständlich dm Wucher , d. h . da»
übrrmäßigr und ungebührliche Zinrnehmrn , erst recht vrrwersen -
4) Gegen diese» übermäßige ZtaSnehmen kämpften die spätere « Rab -
binea an , al » in Folge der mittelalterlichen Znstände da» absolute
ZiaSverbot de» mosaisch - talmudischen Recht » unhaltbar geworbm war .
b) Einen Unterschied zwischen Inden und Christen kennt auch da »
spätere Jndeuthnm in Bezug auf da» ZinSuehwen nicht. Da » letztere
mußte in gewissen Grenzen gestattet werden ; nicht gestattet aber , son¬
dern verpönt war und blieb von der jüdischen Lehre da» auibeutende
ZinSgeschäst , der Wucher , ond zwar Christen wie Juden gegenüber .
6) Da » Jndenthum hat als « dem Wucher keinen Vorschub geleistet ,
weit mehr haben die» die » ichtjüdischen Gesetze nad Einrichtungen im
Mittelalter grthan , welche die Juden , ihrer Lehre zuwider , geradezu
zum Wacher hindrängtea . 7 ) Erst die neuere Gesetzgebung gestattete
den Inden , die einseitig kommerzielle Richtung , die da» Mittelalter
ihrem Berufsleben aufgezwungen hatte , zu verlassen und sich ihrer
Religion gemäß von Wucher - und ähnlichen Geschäften fern zu halten .
Dieselben nehmen unter den Inden überall dort ab , wo die bürger¬
liche und social « Gleichstellung der Konfessionen dsrchgesührt ist ; sie
find dort zu Hanse , wo diese Gleichstellung noch au »steht. 8 ) Da »
Judenthnm beklagt da» Wachernuwese » al» eine ihm fremde und
feindlich « Erscheinung und kann Diejenigen , die — dem Wort und
Beist de» Jndenthum » zuwider — sich unter den heutigen freieren
und wilderen Lerhältuifsea mit solchen Geschäften abgebrn , nicht al »
seine wahren Söhne anerkennen . 9) Jede gesetzliche Maßregel , « elche
geeignet erscheint , dem Wacher — unter Inden wie unter Christen —
du» Handwerk za legen , ist vom allgemein menschlichen , wie insbe¬
sondere auch vom jüdischen Standpunkte an » mit Freuden z« be¬
grüßen ."

— („Ulk" gleich Fallstaff zu allen Humor,n aufgelegt i) Die dringliche
Mahnung LaLker» , daß die Abgeordneten über den Eindruck neuer
Zölle sich u . A . auch bei den Dienstmädchen erkundigen wögen ,will nu » gar nicht au » dem Sinn kommen ; denn sollte sie verwirklicht
werden , so sehen wir die allerseltsamsten Konsequenzen voran ». . . .

Nehmen wir z . B . an , daß in Zukunft irgend eia Rtich »rag»- Ab -
grsrdnetrr von seiner Frau tu einer Unterhaltung mit dem Dienst¬
mädchen ertappt wird , so wird er sich einsach ans LaSker berufen und
die erzürnte Gattin mit der Versicherung beruhigen , daß e» sich hier¬
bei lediglich um eine Kowmijfion - berathnng über den Petroleumzoll
gehandelt hat .

Bei konservativen Mitgliedern kann e» Vorkommen , daß einem ab -
zieheudeu Dienstmädchen in da» Grfindebuch eingeschrieben wird :
„ Grund de» DienstauStritt » — weil sie mit den neuen Finanzvorlage «
nicht zufrieden war . "

Im Jatellignrzblatt würden täglich Inserate wie da» folgende zu
lesen sein : „Eia Mädchen , da» bereit » in parlamentarischen HSaseru
gedient hat und mit den Zöllen »mzugehrn weiß , wird gegen einen
jährlichen Matriknlarbeitrag von 60 Thalern gesucht." . . .

Gar nicht ungewöhnlich wird dann aber die Zeitungsnotiz sein : „Bon
einer sonst wohlunterrichteten Köchin hören wir , daß in maßgebenden
Küchenkreisen di« in '» Werk gesetzte Finanzreform ans lebhaften Wider¬
spruch stößt und daß in einslaßreichea Waschkellern bereit » die Parole
aaSgegrben worden ist , diesem Ministerium keinen Pseunig zu be¬
willigen . " . . .

Mitternachtssonne .
Ein Polarbild von T . v . Bincenti . *

E » ist ein gar lieblich Gewässer , der Bottnische Busen mit seinen
malerischen Echellea , vom behaglichen Geste bi» zum einsamen Tornea *) ,
wo der lappische Riesenstrom seine schwerwüthige Welle hereinwälzt .
In der Sonnwendzeit lebt sich '» hier sturmficher und säst südlich
ländlich in den iiesschattigeu Thälern , die sich in den smaragdenen
Fjvrdspiegri » beschaue« , » ährend in der granitenen Jnselwildniß der
oorwegischeu Scheerenküße dranßen die schwaezgrüne Bolsstrom -Woge
ohne Ruhe drängt nad heult . Diese Rorrländer läng » der Ostküste
find denn auch ein leichtlebig Volk , selbst unter den Schweden al »
solches bekannt , und wer auf einem der großen Dampfer die ent¬
zückende Küstentonr macht , »er hat für seine Erinnerung eine Fest¬
woche gewonnen .

Ja , da» find non Jahre Herl Und wen « ich birweileu in '» Träu¬
men komme , da ist mir '» , als hörte ich ganz leise dar tieffchwermüthige
Lied de- finnischen Ruaeusänger » durch mein Erinnern klinge ^ , der
alten „Runonik " mit der von Silberwünzen klimpernden Fuchspelz -
Mütze , der wir wie ein Bötter - Skalde erschien auo seinen melancho¬
lischen Singsang von den wiuterbangen Wafferweibrrn gelernt hatte ,
di« im Mjeka - See sich vor Liebe zu Lode seufzen und fingen . Da¬
vor in einer Miusowmernacht , al » er gefangen , nad Nacht und Lied
find wir s , unauslöschlich im Sinne geblieben , daß ich jede» Jahr z«
dieser Zeit wieder an diesen mitternächtige » Zauber denken muß .

Unser Prächtiger Dampfer „Njord "
(Kapitän Kemps ) legt am Aus¬

stiche de» Tornea - Strome » an , bei der schwedischen Station Hapa -
randa . Mit einem Male ist' r da einsam geworden , polarstill , ftltsam -
lich verödet — der Polarkreis mit den ersten lappischen Gebirgen ist
ja nur zwei Tagereisen entfernt . Wir find eine kleine Reisegesellschaft ,
denn diese Jnui -Tage , wo Tag und Nacht sich die Waage halten , find
beliebt bei den Rorbottener Touristen für Mittsommer -Ausflüge . Ich
könnte die Typen meiner Reisegefährten heute noch beschreiben , aber
wo » hat der Leser von einem Berliner Jnftktensorscher , waS interesstrt

*) Sprich : Torue ».

ihn ein Maler und Mitglied de» Stockholmer Nordpol -Klnb » , wo »
soll ihm «in wermländischer Holzhändler , wa » dessen « ltrablonde »
Liebchen, kühl und mondbleich wie die Mälar - Rose ? Die Leute brin¬
gen viel Zeit an der Tosel zu und vertragen sich bei „ Julagged Lox"
und „ SwenSk Oel " , d. h. bei marinirtew Lach» und schwedischem
Punsch , ganz vortrefflich . Poetisch verwerthbar wären höchsten » der
schwedische Priester von Gelllvora und seine junge Pfarrerin gewesen ,
eben auf der Rückkehr nach ihrer einsamen Pfarre begriffen , die tief
in der Toruea -Lavpwark am Lina -Floß liegt , wo Fel » auf Fel » sich
thürwt und da» Lebe» viel Liebe braucht , um sich zu fristen . Dir
Beiden waren milde , stille Leute , die sich nutereinander so ängstlich -
liebreich veriunigt zu haben schienen wie zwei Weltverlorue , in die
ewige Oede Verbannte .

Zur Mittsommerzeit liegt Haparanda wie iw Winterschlaf ; die
rostbraunen Holzhäuser am trägen , flachen Strome , der wie ein See
sich in ' » Unendliche verbreitert , find auSgestorben ; ander » ist er im
Winter , wo die Bergloppea ihre „ SkidlSaser " nach moSkowitischem
Branntwein und schwedischem Schießpulver herunterschicken , dann er¬
scheint Haparanda fast wie ein städtischer Markt . Auf den bekannten
schwedischen Postkarren verpackt verlassen wir den Hafenort , nm durch
eine öde, sandige Landschaft nach nnserm Bestimmungsorte Matarengi
zu eilen , welche» am rechten Stromnfer gerade aus dem Polarkreise
liegt . O diese erste Nacht im Matarengi I Hier ist da» Haoptqna »
tier der lappischen Renthter -Bremse , deren Blutdurst da» afrikanische
Ungeziefer blutsaugerischer Art al » harmlos erscheinen läßt . Zur
äußersten Besriedignng dieser SpecieS fanden wir ans den RiedgraS -
nnd Farrukrant -Lagern de» „Skiotshall " (Posthanse ) unsere Unter -

I kaust , wo wir qualvolle Stunden durchlebten , wie ste mir im Be -
sondern noch in den Filzzelten von kengiS » nd JnkaSjärvi ge¬
nügend » st Vorbehalten waren . Den 21 . Jani widmeten wir dem
AuSfloge nach dem finnischen , jenseit » de» Tornea gelegenen Sva -
Saxa -Berge », wo wir bei mitternächtiger Sonne dreitausend Faß hoch
aus der ragenden Vorziune der lappischen Alpen lagern sollten . ES
tft ein säst unheimliche » Naturschauspiel , wenn die Polarzone während
drei Tagen keine Nacht heraiederstnken steht und an Hellen Tagen die
Sonne nicht zum Horitonte niedertavcht . Unsere Damen erschienen in
Mänuerkleidern , indem die bevorstehende Klette » und Rutschpartie al »

mit dem weiblichen Lostüme geradezu unverträglich bezeichnet wurde .Breite flache Fischerbarkeo nahmen un » auf and unsere Fährleute
griffen wuchtig in die Ander Langsam nur glitten wir ans dem trägen ,
seeähnlichen Wasserspiegel dahin ; da sprang eine leichte Brise von
Westen ans und ein Schwarzsegel ward aufgezogen . Unsere Ruderer
lagerten fich bäuchlings , die Köpfe zwischen den Fäusten , die breiten ,
ruhigen Gesichter zum glühenden Sonaenball ewporgewendet , der leise
gen Westen glitt . Jetzt klatschten die Segel jäh uw ond die Kähne
schaffen tief in die Furchen , doch im Na waren die Segel - Laken ein¬
gerefft und die Leute wuchteten , da der Wind omgesprungen , rnhig
wieder aus die Ruder . E » war furchtbar schwül ans dieser schwarzen ,
melancholischen Wasserfläche , deren schwere, träge Fluth , zäh wie Oel ,
selbst bei dem strammen , heißen Südost , der nun von den Sümpfen
de» Semi herüberkaw , kaum in Bewegung gerieth . Ganz unerträglich
ward ' » indeß , al» wir da- llippige Steinmeer durchwanderten , welche»
den finsteren Berg vom finstere » Strome trennt , der , ein acheroati -
sche » Gewässer , diese» todstille Geklüft bespült . Dir bizarrsten Stein -
bildnngen überraschen hie und da d,S A - ge, da» über den roineu -
haften Absturz dieser granitenen Schroffen hingleitet ; schwefelige »
Moo » überkrustet die eiugewühlten Blöcke , während an » andern , die
wie Brüste versteinerter Titanideoweiber emporschwellen , Kcüppelbirken
karge » Leben sangen . Die einzig « Stunde in diesem „Todteathale " ist
mir unvergeßlich gebiebeo , selbst al» ich später mit kühlgeschoreuem
Haupte , da» orthodoxe Zöpfleiu nm den wohlverwahrten Scheitel ge¬
legt , durch die große „Dahna " nach den rotheo Sondströmen gen Auf¬
gang zog . . . . Drei weiter « Standen brauchten wir zum Aufstieg nach
der Ava - Saxa -Knppe , diesem lappischen Rigi .

E » war 8 Uhr Ab -nd » , al» wir aus der Hochzinne stindeu . Eine
ungeheuere Landschaft lag in seltsam fahlem Schein vor unsern Blicken
anSgegoffen . Im Norden die felseanockte Hochwüste, welche läng » dem
Tornea und Muouio herabzieht ; gen Aufgang dal seednrchbrochene ,
snmpsftarreudr Hügelland , von finnischen Uaa » durchädert ; im Unter¬
gänge dir schön geschwungenen norbottischen Berge , wo Sarakka , die
sanfte Beschützerin der Geburten , irrt ; zu Mittag endlich der große
Golf , der die Kjölensiröme schlürft und an dessen Gestade , wie der
Fischerlappe fingt , Jabmala , die TodeSmntter , bleiche MerrgraS -Krävze

j flicht. . . . (Schluß folgt .)



Handel und Verkehr.
Neuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l!I. Seite .
Handelsberichte .

v . Fraaksurt , 12 . Juli . (Börsenwoche vom 5. bis 11. Jnli .>
Die ersten »irr Tage unserer Bericht- Woche »erliefen in sehr lustloser
Tendenz bei abbröckelnden Kursen. Dir »Saison morts - konnte nicht
völlig alS Ursache der außerordentlichen Zurückhaltung der Spekulation
betrachtet werden und war daher anzunehmen , daß von der letzten
großen Hauffecawpague her noch immer eine ziemlich starke Ueber-
ladung bestehe , welche zu vermindern bi» jetzt die rechte Gelegenheit
gefehlt habe, denn zu einem AnSgebvt »unx wisux - , dazu ist man in
den Kreisen unserer Spekulanten noch immer zu optimistisch gesinnt
and erfährt dieser Optimismus durch die politische Situation wenig-
sten» keine » Sschwächung . Die reservirt « Haltung drückte wiederum,
wie angedeutet, auf die Kurse und wurde die iudeß nicht allzu erheb¬
liche Berkaufrlust durch da» schlechte Wetter und seine Folgen für die
Ernte motivirt , ohne daß, wie zu erwarten gewesen wäre , die Lontre -
miae hieran » zu größerer Thätigkeit Anlaß nahm , da sie eine rasche
Wendung zum Bessern fürchtete. Letztere trat , wenn auch nicht in
bedeutendem Maße , gestern ein , indem befriedigende Ernteberichte au»
Ungarn , die erhaltend gute Meinung für deutsche Bahnaktieu und
schließlich günstige Berichte über die Semestralbilanz der österreichischen
Kreditanstalt einer festeren Stimmung Bahn brachen.

Auch heute war die Tendenz sehr fest und erwähnen wir al» Bor -
wand der weiteren Steigerung da» Seiten - der Spekulation nicht un¬
beachtet gebliebene » Steigen de » Barometer »". Kreditakticn bewegten
sich »wischen 232 ' /, - 831 »/. - 8S2' /, - 231 ' /. - 232-/, - 231 ' /, - 8S3' /.
und 235 «/« , StaatSbahn -Aktien zwischen 212 '/. —213 - 242»,. - 243 ' /.
und 244 '/, . Lombarden notirten nahe 75 . Deutsche Bahnen waren
fortgesetzt in animirtem Verkehr zu höheren Kursen. Söln -Minbener ,
deren Berstaatlichuug al» halb gewiß gilt, hoben sich 3' /. Proz . , Rbei-
nische Stamm , über welche Gerüchte von Annäherungsversuchen Sei¬
ten» des Staat » behufs AnkaufSverhandlungen umgingen , stiegen 3'/,
Proz ., Bexbachrr 1«/, Proz . , Hess . LudwigSbahn '/« Proz . Oesterr .
Bahnen find wenig verändert . Für österr. Prioritäten fanden sich
Käufer za besseren Preisen . Ne» eingeführt wurden zwei in Geld

verzinsliche Prioritäten , von der deutfchen Effektenbank5 Proz . Kaschau -
Oderberger und von der deutschen BereinSbauk 5 Proz . Erzherzog
AlbrechtSbahn, die heute zu dem Kurse von 86»/. —81 lebhaft in Um¬
satz waren. Die allgemeine Beliebtheit österr. Veldprioritäten ver¬
schafft auch diesen neuen Werthen die günstigste Aufnahme . Bei Ka-
schan -Oderberger ist zu erwähnen , daß die Titre » über 405 M - lauten ,aber nur mit 400 Mark berechnet werden, so daß man da» Agio von
5 Mark an Kapital und Zinsen grati » erwirbt . Deutsche Prioritäten
sehr fest. Die neuen 3' ,,proz . PrioritätSobligationen Lit. c. , welche
da» Bankhau» Rothschild an den Markt brachte, waren L 86 gut ge¬
fragt . Bon auilSndischeu Fond» blieben österr. Renten und ungarische
Werthe um Bruchtheile schwächer . Russen fest oder höher. Bon
Loosen haben verzinsliche größtentheil» im Kurse angezogen, unverzin ».
liche schwächer 4' ,, Proz . Triester gesucht . Bon schweizerischen Priori -
täten Gotthard «/, Proz . höher. Deutsche Fond» haben theilweise ihre
Kurse aasg,bessert. Banken zeigten gute Haltung . Ba »ler Bankverein
schlossen 1 ' /, Proz . . Darmftädter »/. Proz . , DreSdeuer 1«/, Proz .,
Luxenburger 2' /. Pro ». , Meininger 1 Proz . höher. Gotthardaktien
stnd 1 ' /, Proz . matter . Wechsel fest. PrivatdiSconto 2»/, Proz .

Berlin , 12. Juli . Getreidemarkt. (Bchlußbericht.) Weizen per
Juli - August 193 .50 , per September -Oktober 197.— , per Oktober-
November 199. - . Roggen per Juli -August 120.50, per September -
Oktober 125.25 , per Oktober-November 129.25 . Rüböl locs 55 .90,
per Juli - August 55 .75 , per September -Oktober 55 .75. Sptcitu » In« ,
53 .50, per Juli - August 53 .—, per August-September 53.—, »er Sep¬
tember-Oktober 53. —. Hafer per Juli 128 .—, per Juli -August 128 .—.
Wolkig .

Köln , 12. Juli . ( Schlußbericht.) Weizen, loco hiefiger 21 .50,loco fremder 19.50 , per Juli 19.25 , Per Novbr . 19.90. Roggen
loco hiestger 14.50 , per Jnli 11.80 , per Novbr . 12.50 . Hafer Io« ,
14.50, Per Juli — . Rüböl looo 30 .10, per Oktbr. 29 .50.

Breme » , 12. Juli . Petroleum . (Schlußbericht^ Standard white
looo 7 .—, Per Aug. 7.10 , per Septbr . 7.20 , per Okt.-Dezbr . 7.40.
Fest. Amerikanische » Schweineschmalz (Wleox ) 37 «/, Ps .

Pesth , 12. Juli . Usanceweizen 10.29 bi» 10.25.
Weizen Qualität 72 »/,« Kilogramm 9.35 bi» 9 .55 fl. Weizen Qua¬

lität 78»/,g Kilogramm 10.55 bi» 10.65 fl. Roggen Qualität 70—72

Kilogramm 5.75 bi» 6.10 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43' /,« Kilogr.5.45 bi, 5.65 . Neuer Mai , 5.05 bi» 5.10 fl. Hirse 5.— bi, 505 fl.
Rap » 34 fl. Spiritus 27 '/. fl.

iPari », 12. Juli . Rüböl Per Juli 81.75, per August 81 .75, per
Sept --Dez. 82.25 , per Januar - April 82.—. — Spiritus per Juli55 .—, per Sept .-Dez . 55.50 . — Znckrr, weißer , diSP . Rr . 3 Pec
Juli 68 .75, per Sept .- Dez. 59 .25 . — Mehl , 8 Marken per Juli5900 , per August 60.—, per Septt -Okt. — , Per Sept .-Dez. 61.—.
Weizen per Juli 27 .25 , per August 27 .50, per Sept .-Okt. — , per
Septt -Dez. 28 .—. — Roggen per Juli 17.75 , Per August 1700 ,per Sept .-Okt . — , per Septt -Dez. 18.— .

Antwerpen , 12. Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Behauptet . Rasstntrtr » Type weiß, disponibel 17 '/, b., 17 '/, B .

Rew - I ork , 11. Juli . (Per tran - aüantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „Main " , Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen Lloydin Bremen , welcher am 29. Juni von Bremen und am 1 . Julivon Southampton abgrgangen war , ist heute 1 Uhr Nachmittag-
wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch S . Schmittund Sohn in Karlsruhe , Hirschfkaße 29. Vertreter de»
Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Wittrrung -beubachtnugru
der «rtrorologische» Elation Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-

Juli
meier
m 0 .

tigkeitin
Proc.

Wind . Himmel . Bemerk » , g -

12 Mttge. znhr 750 .7 -1-18.8 65 SW . s. bew . veränderlich.
„ » -ch» » U»r 748 .3 -1- 15.0 90 bedeckt

13. « eg«. Illh, 746 .8 -1-15.4 92 « . .

„ MttgS. Z llhr 745 .2 -t- 16 .2 94 S . bedeckt veränderlich.. /
„ Nacht« S llhr 745 .4 -1- 15.0 91 SW . Regen.14 . MrgS. 7 Uhr 746 .0 -1-15.8 82 s. bew . veränderlich.,

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .

8ü !Wi88I0Il8»^ IlHMLk OsnbraldlLtt kür äsv äsulsodkL LolLüsLäsl^ 21. ladrganll , awtllodso lnsorttonsonra » »omia Varoia »»»--»» n««
erscheint in
breituug in

ladkganx , amtllodso lnsortlonsoresn »ovlo Vsrolasoraan dos Uolrkäncklor -Vorsln »Amal wScheuttich . Größte Zuserlässtgreit und
^
Reichhaltigkeit an SubmMonen sowie deren Ergebnisse, sowie rascheste Bedienung verschaffte obigem Organe die » rvü « tv « er-

vollen Ncilkrätts cker Oova-kflun
uo , deren wirksamstes sie ent -
kaltes , vom kebraneks der
6oo» , in kern seit ilrseiten
ksimisck . sckreibt klsxrudsr v.
Lumdoldt das totale keklsn von
llstdm » Nllck Indorkuloss auk

>rk . m !< cksu Zacken an . Llls Lüdameriks -
wissensckukt aller I-änder siuä darin einig ,

so glückliche Leilvirkuogen auf die Organe
der ktdwnnx und Vordrnnnx mit solch enormer Lrüktigung des Nnsksl - sack
UorroLSF'StowS vereinigt als die Ooca (durch »io allein dleiden die keruaner
bei härtester Arbeit vochenlaog vollkräktig ) . Mch Lrkadrungen vr . Sampson »
am LraoLendotto , velcdsn Humboldt selbst dann auüorderts , — kür die ver¬
schiedenen Krankheitsgruppen verschieden susamwsngesetrt , bewährten sich
seit vielen dabruehnten , selbst in verrveikslten kLllsn : Ooca-killen I gegen

Lrust - o . lungsoleldso , 6 -killen II und wein gegen Nagen - , I-odor - , vutor -
lelbs - N . klämorrkvtdrldssokvsrdsll . 6 -kiIIsn III und Spiritus als unersetslich
und unübertrosten gegen allgemeine klorvsvloldon (Lxxockondrie ^ Lxstsris ,

1 Lcdocbt.
. Iklonon . . . . .« eisenden vie dis LorxphLen der

dass keine küanrs des Lrdballs

» i-unck Ullüdertroüsn gegen iUtgemsins norvsutviuvn
graino etc .) vis gegen spesiolle Lcdv-iedornständs (kollutionen, Imxotsos etc.),
velehrung krok. Lawpsons über ihre Onvendung gratis kranco d. d. Nobren-
^ potheks Llaius u. d. vepots : T7b . in La »»äF»»« ch« ( ü » Uro «) ;

6. Scnakütsel , Ltern-^ potb. , Lteingasss 27 , und Ld.
Hleisen^ ^ otbeke ^ ^ ^ ^ r ^ ms ^ d^ Tick^ L^ otm

Lär,
D.630. 6

j>i!eüvr !LruU8vd - HMrlkLMvde
vLmpt 8ed!ssta!tt't8-6e8vtt8edLtt.

vireets uuä regelmLssisss kost-VerdmärmA
Rotterdavi—^ 6^ -^ ork.

^ hkskrisn «w 26 . diili , 6. , 16 . o. 27 . ^ nKnst .
V» »«»8 » -kr «1ss : I . Klasse lL . 836 . H . Klasse III. SSO und Ll . . 170.

Svisohesdeok IL . SO. M .-Rr .7088. L.750 . 3.
Käfters ^ nskunkt ertkeilen dis äblrectl »» in Mvlterda « , sowie wegen

kassage die Osnsrai-^ gonten : Mtsth . rl^ö»-»«7Ls»A , «x»»
ZLw«?är«»«o in Fkavwmtbst«» und Q

^
IIw^ ill

^
Lalbv-

^ sLaden̂ ^
Bürgerliche Rechtspflege

Haudtlsrrgister -Liuträge.
M .681 . Mannheim / In da»

Handelsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 15 de» « es. - Reg . Bd . III

Firma : „Roland Küpper L Tie ."
in Mannheim . Die beiden zur Fir -
meazeichaung gleich berechtigtenTheil -
haber dieser unterm 1 . l. M . errichte¬
ten offenen Havdellgesellschaft find
Kansmann Roland Küpper in Mann¬
heim und Kaufmann Theodor Küpper
an» Roland »eck , wohnhaft dahier.
Der zwischen Ersterem uud Anna
Schaeff zu Stuttgart unterm 10. Juni
1876 abgeschlossene Ehevertrag setzt
die Gütergemeinschaft der Sätze
1500 —1504 de» badischen Landrechr »
fest , zu welchem Zwecke jeder Ehetheil
die Summe von 100 M . in die eheliche
Gütergemeinschaft eiawirft .

2. O .Z . 275 de« Firm . - Reg. Bd. II
Firma : „Joseph Süßttnd ' S
Nachfolger " in Mannheim . In¬
haber: Heinrich Rofenthal , Kauf¬
mann au» BreSlau , wohnhaft in
Mannheim .

8 . O .Z . 185 de» Ges. - Reg . Bd . II zur
Firma : „ Mayer - Dinkel " in
Mannheim . Der bisherige Proenrift
Karl Mayer - Dinkel ist »nterm 20.
1. M . al» zur Firmenzeichoung be-
rechtigter Theilhaber in die Gesell¬
schaft ein getreten

Mannheim , den 22. Juni 1879 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Ullrich .
M .680. Mannheim . In da»

Handelsregister wurde eingetragen :
1. O .Z . 97 de» Firm .- Reg . « . II zur

Firma : „ M . L. Ettling «, * in
Mannheim

Der zwischen Mayer Ettliugrr und
Mothilde Michael au» Hamburg un¬
term 12. August 1878 zu graukfart
». M . abgeschlossene Ehevertrag br-

wählcn die gesetzliche Gütergemein¬
schaft de» dermalen bestehenden bad .
Laudrecht » mit der Modifikation, daß
jedrr der beiden künftige» Shetheile
o,n seinem fahrendeu Beibriugea nur
die Summe von 100 Mk. in die Ge¬
meinschaft «inwirst , daß alle » weitere
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Beibringen der beiden künftigen Ehe«
theile summt den dar,ns hastenden
Schulden , mag da» künftigeBeibringen
durch Schenkung. Erbschaft, oder auf
andere anenigeltliche Weise entstehen,
von der Gütergemeinschaft avSge-
geschlvssen sei» soll ."

2. O .Z . 218 de» Firmen .- Reg. Baud I
die Firma : „ F . E - Bohmrich " in
Mannheim ist erloschen .

3. O .Z . 16 de» Ges .- Reg. Bd. Hl zur
Firma : Oppenheimer u . MoS -
bach er " in Mannheim .

Die Gesellschaft wurde uuterm 88.
Juni l. I . anfgelört und der bis¬
herige Theilhaber Isaak Oppenheimer
al» Liquidator bestellt .

4 . O.Z . 391 de» Firm -Reg . « d. I die
Firma „ Jakob Klopfer " in
Mannheim ist al» Einzelstrma er¬
loschen.

5 . O .Z . 17 de» Gef.- Reg. « d. III die
Firma : „ Jakob Klopfer " in
Mannheim .

Die zur Firmeuzeichnung gleichbe¬
rechtigten Theilhaber dieser unterm
84. Juni l. I . errichteten offenen
Handelsgesellschaft find die dahier
wohnhaften Kanfleute Jakob und
Friedrich Klopfer.

Zugleich wurde Jnlin » Klopfer
al» Prokurist bestellt .

6 . O .Z . 276 de» Firm .-Reg. B . II Fir¬
ma : „ Karl Moll " in Manuhttm .
Inhaber : Karl Alexander Moll . Kauf-
mann an» Wetter an der Ruhr , wohn¬
haft dohier.

7. O .Z . 877 de» Firm .- Reg. B . II Fir -
m» : , Aug . Buß " in Mannheim .

16,600

10,000

Inhaber : Kaufmann August Buß in
Mannheim .

Mannheim , den 3 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
ZwaugSversteioeruuse «.

M .728. MoSbach .

Stetgerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Zimmermtister Daniel Müller
von Aglasterhausen die nachgeoano-
tea Liegenschaftenam
Donnerstag den 14. August d. J .,

Vormittag » 9 Uhr ,
in dem Rathhause zu Aglasterhausen öffent¬
lich versteigert, wobei der endgtltige Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSprei» oder wehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. M .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei gewölbten Kellern nebst An¬
bau am Hau » mit Waschküche ,
Schweinställen nnd Stube , eine
Scheuer mit Stallang und die dar¬
unter befindliche Werkstatt mit Fol¬
terkammer und Keller , Gemüse¬
garten , Zimmerplatz und ca- 15
Ruthen Baowgartea . . . .

2.
Eia zweistöckige» Wohnhaus , im

Jahr 1877 neu erbaut , mit ge¬
wölbtem Keller und dem dabri
liegenden Gartenplatz ca. 15 Ru¬
then .

3.
1 Viertel 5»/«, Rathen Acker in

denZeiläckrr .
4.

9' / , Ruthen Krautgarten . .
5»

88 Ruthen Acker in den Köni-
geniicker . .

6.
2 Viertel 1 Ruthe Acker in den

Zeiläckern .
7.

1 Viertel 12 Ruthen Acker im
hohen Rain .

8.
1 Viertel 18 Ruthen Acker in

den Sönigenäckeru .
9.

1 Viertel Acker im Halwsterberg
10.

1 Viertel ' /, Ruthen Wiesen im
Banzearain . ' .

11.
1 Viertel 8 Ruthen Acker im

Reichart»häaserweg .
12.

1 Viertel 9 Ruthen Acker in den
Zeiläckern .

13.
1 Morgen 82 Ruthen Acker im

Schlag , Jnukerpeter .
14.

1 Morgen 1 Viertel 88 Ruthen
Acker in den nutrrn Zeiläckern .

15.
1 Morgen 375 ' /, , Ruthen Acker

im Kellerbrunuen . 1300
16.

1 Viertel 8 Ruthen Wiesen hin-
trr der Eichwühle .

17.
1 Viertel 10 Ru,Heu Acker in

der Riagelbach .
18.

80 Ruthen Wiesen in den Käß -
wieseu .

19.
28 Ruthen Acker im Bachwold

80.
29 Ruthen Acker im Zellerweg

wIL « w maßgebenden Kreisen. Abonnement, ivcl. Sobmisstonr -Result - te, 4' /, pro Qu art al durch jede Postaastalt . I nserate 85 - Per Zeile.
Aeciile (n . d . Orsneitsxc 1 8ck . 3 Ll.,

6 8ck . 16 LI.) entka 'ten dis

300

90

840

500

800

350

250

500

300

800

1,200

1,600

500

ISO

200

81.
1 Viertel 11 Ruthen Acker in

den vorderen Weiden . . . .
22.

1 Viertel 18 Ruthen Acker in
den Königeaäckern . . . . .

83.
2 Viertel 9 Rathen Äcker in dr»

Zeiläckern .
84.

8 Viertel Acker in der «orderen
Weiden . .

85.
1 Viertel 89 Ruthen Acker in

der vorderen Weiden .
26.

1 Viertel 89 Ruthen Acker im
Schlag .

2 Viertel 8 ' , Ruthen Acker in
den Königeaäckern . . . . .

28.
35 Rothen Acker in der »ordern

Weide .
29.

21 Ruthen Acker im Zellerweg
30.

9 Sr 74 yw Wiesen im Bin -
senraia .

31.
44 Ruthen Acker in den Z: il-

Sckrru .
. AH

1 Viertel 5 Rathen Acker im
vergel .

33.
1 Viertel 19 Ruthen Acker im

MoSbachrrpsad .
34.

35 Ruthra Acker in den Zeil-
äckrra .

35.
2 Viertel 10 Ruthen Acker in

der Biuneugrube . ^

M
^

280

300

500

430

350

390

500

200

110

400

860

850

360

600

210

Summa 43.309
Bierzigtausend dreihundert Mark .

MoSbach. den 5. April 1879.
Der BollstreckangSbeamte:

Hanagarth ,
Notar .

M .789 . Buchen .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Bersüguag werden dem
Daniel Streik , Bier -
brauer und Ochsenwirth

in Mudau ,
Montag den 4> August d. I .,

Nachmittag » 8 Uhr ,
auf dem Ratbhause zu Mudau die nuten
beschriebenenLiegenschaftender Gemarkung
Madaa einer öffentlichen Versteigerung
au- gesetzt.

Der Zuschlag erfolgt, sobald der Anschlag
oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Lirgenschoften .

1.
Ein neue», von Stein erbante» Mark

Wohnhaus mit Reolwirthschast»-
gerechtigkeit zum Ochse » an der
Hauptstraße in Mudau nebst
Scheuer und Stallung , neben
Emil Link nnd Johann Rrpp ,
Hall» Nr . 37, tax.

Eine einstöckige Bierbrauerei
daselbst , neben Johann Nepp and
eigener Hofraithe , tox.

3.
5 Ruthen Garten hinter dem

Wohnhaus und »/z an 3 Viertel
8 Ruthen Acker im Langenacker ,
">k.

18,800

500

750
Summa 13,450

Dreizehntausend vierhundert fünfzig Mark .

D .749 . 11.
Zugleich erhält der Schuldner , welchem

nach Mittheiluug de» Großh . Amtsgericht»
dir BoLstreckung»»rrsügung nicht zngestellt
werden konnte, von der Bersteigeruugr -An-
küudigung öffentlich mit dem Anfügen Nach¬
richt, daß er fich zur Versteigerung entweder
persönlich einzufinden , oder aber einen Ge»
« aUhaber zn ernennen Hobe , widrigenfalls
künftig die weiteren Benachrichtigungen
nur durch Anschlag an der Gericht- tafel be¬
kannt gemacht werden würden . Ferner wirb
ihm bemerkt, daß der Erlö » vom Steigerer
mit 5 °/g Ziu » vom Tage de» Zuschlag» an
baar zu bezahlen ist , daß aber , wenn der
Schuldner Versteigerung auf Zahlung »-
zieler wüascht, er eine schriftliche Einwilli¬
gung der Gläubiger , oder eine vor de»
letzten acht Tagen vor der Versteigerung
nochzufuchende richterliche Verfügung bei-
zubriugea habe .

Buchen, den 1. Juli 1979.
Der Großh . Notar al»
BollstreckangSbeamter:

I . Serger .
Oesseutliche Aufforderung.

M . 720 . Bruchsal . In Folgr
richterlicher Verfügung wurden die Liegen -
schäften de» minderjährigen Joseph Metz¬
ger von Neuihord in Gemarkung basebst
am Heutigen öffentlich z« Eigeathum ver¬
steigert und daran» 288 erlö- t.

Hievon erhält der seit den 18S0r Jahre »
nach Brasilien auSgewaaderte , unbekannt
wo fich anshalteude Michael Schäfer »oa
Neuthard Nachricht, mit der Aufforderung «
seine Forderung an Lapilal und Zinsen
binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichnete»
anzumeldeu, damit sie bei Verweisung de»
Erlöse» berücksichtigt werden kann.

Ferner erhält derselbe die Auflage , eine»
am Orte de» Gericht» wohnenden Gewalt¬
haber aufznstrlleu, »»sonst alleweiterea Ver¬
fügungen und Benachrichtigungen mit der
Wirkung der Eröffnung an die Parthie
nur an dem Sitzangkort de» Bericht» an¬
geschlagen würden .

Bruchsal, den 5 . Juli 1879.
Großh . Notar

I . Eckstein .

Strafrechtspflege.
Erkenntnis .

M 719 . Mannheim . I . U. S .
gegen Jakob Gand II . und dessen Ehesra»
von Hockevheim wegen Urkundenfälschung
nnd Vetrug »vers» ch». Da » Gesuch der An¬
geklagten Jakob Gand II . und dessen Ehe¬
frau , Anna Moria , geb . Schwefinger, vo»
Hockeuheiw , um Wiederaufnahme de» Ver¬
fahren» gegen da» dieffeitigeUrtheil vom II .
Februar d. I , Nr . 898 , wird unter Ber -
jällnng der Angeklagten in die Kosten ol»
unbegründet verworfen . Die» wird dem
flüchtigenJakob Gnu » II . hiermit eröffnet.

Mannheim , den 27 . Juni 1879.
Großh . bad . Kreis - and Hofgericht.

Stroskammer .
Bassermaaa .

Mrchler .

Berits Bek« ttrt« achmrge».
L.860. 2 . Karl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 81. d ». Mt », wer¬
den wir die im II . Quartal 1878 zar Ein¬
lieserung gelangten herrenlosen Reiseeffekte »
und Frachtgüter , für welche eine Rückforde¬
rung nicht stottgefuudea hat , in den Räu¬
men de» Hanptwagozin » , Bohnhosstraße
Rr . 5 , Vormittag » 8 ' /, Uhr uud Nach¬
mittag» 2 Uhr beginnend , gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 8. Juli 1879.
Großh Hauptverwaltung der Etseubahn -

magozine.
Druck uud Verlag der Branu ' schcn Hvfbachdruckerei .
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